
 

 Graue Tonne - Restmüll 

 Windeln, Binden 

 Kleintier-, Katzenstreu 

 Asche 

 Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff, z.B. 

Schüsseln, Blumentöpfe, Spielzeug 

 Tapetenreste, Fotos 

 Staubsaugerbeutel, Papiertaschentücher 

 

Blaue Tonne – Papier & Karton 

 unverschmutzte Zeitungen, Illustrierte 

 Kataloge und Telefonbücher 

 Prospekte 

 Pappe, Kartonagen 

 Hefte, Bücher 

 Schreib-, Computerpapier 

 

Braune Tonne – Biomüll 

 Obst- und Gemüsereste 

 Knochen, Gräten, Fleischreste 

 verdorbene Nahrungsmittel 

 Kartoffel- , Eier-, Nussschalen 

 Laub, Blumen, Blumenerde 

 Baum-, Strauchschnitt 

        

Gelber Sack  
Alle Verkaufspackungen mit einem grünen Punkt       

(außer Glas und Papier) 

 Becher von Milchproducken 

 Milch-, Safttüten 

 Tuben, z.B. Zahnpasta  

 Dosen, Styropor 

 Flaschen von Spül-,Wasch-, Körperpflegemitteln 

 Folien 

 

Das gehört nicht in die Braune Tonne: z.B. Steine, 

Glas Leder, Metall, Kunstsoff, Windeln, etc. 

Das gehört nicht in die Graue Tonne: Sondermüll, 

Papier, Medikamente, Glas, Batterien, ect. 

Wichtig!!! Glas gehört in dafür vorgesehene Glas-Container. Dabei wird nach Weiß-, Braun- und Grün-Glas unterschieden. 

Bei einem Verstoß und falschem Trennen von Müll werden hohe Bußgeldstrafen fällig! 

Mülltrennung in Weinstadt 

Das gehört nicht in die Blaue Tonne: z.B. Tapetenreste, 

Kohlepapier, Verschmutzte Papiere, Windeln, etc. 

Das gehört nicht in den GelbenSack: z.B. Verpackungen ohne 

Grünen Punkt, Verkaufspackungen aus Glas & Papier, etc. 
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